
JAPANISCHE AHORNE
Besondere Edelgehölze



Japanische Ahorne wurden bereits Mitte des 19. Jahrhunderts in den Gärten 

Europas von Pflanzenliebhabern kultiviert. Die Faszination für diese edlen  

Gehölze hält bis heute an. Dank des grossen Formenreichtums und den ver­

schiedenen Wuchsarten passen Ahorne nicht nur in den Garten, viele Sorten 

fühlen sich auch im Gefäss wohl und verleihen der Terrasse oder dem Balkon  

ein besonderes Flair.

Unglaublich vielfältig sind die Blattformen und ­färbungen. Ein absolutes 

 Highlight findet im Herbst statt, wenn die Blätter ein neues, strahlendes Farb­

kleid annehmen. Vom reinen Gelb über Orange und Scharlachrot bis hin zum 

leuchtenden Purpurrot verwandelt das imposante Farbenspiel jeden Aussen­

bereich in ein Paradies des Indian Summers.

Besonders interessant und spannend wirken Japanische Ahorne in Einzelstellung 

oder in ausgewählten, kleinen Gruppen. Ob grosse Bäume, Sträucher oder Zwerg­

gehölze, wir kultivieren eine riesige und gepflegte Auswahl der edlen Gehölze. 
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3Japanische Ahorne

1 Acer palmatum 'Atropurpureum'
Dieser klassische Ahorn hat fünflappige 

 dunkelrotbraune Blätter, die je nach Licht­

einfall leicht vergrünen. Im Herbst überzeugt 

'Atropurpureum' mit einer schönen roten 

Färbung. Er wird 3 bis 4 m hoch.    – 

2 Acer palmatum 'Spring Delight'
Der schirmförmig wachsende Fächerahorn 

trägt tief­ und fein geschlitztes, grünes  

Sommerlaub. Der Austrieb mit rot gefärbten 

Blattspitzen bietet während vier bis sechs  

Wochen einen tollen Kontrast. Vor dem Blatt­

fall im Herbst verfärben sich diese in gelbe  

bis orangerote Farbtöne. 'Spring Delight' wird 

bis 2 m breit.  – 

3 Acer palmatum 'Tobioshio'
Im Frühjahr ist der Kontrast dieses Ahorns 

mit kleinem, leuchtend hellgrünem Laub und 

oft zahlreichen, auffällig purpurroten Blüten 

faszinierend. Im Herbst verfärben sich die 

Blätter von gelb über orange bis dunkelrot. 

Der kompakte Wuchs wird 3 bis 4 m hoch.  

 – 

4 Acer palmatum 'Sharp’s Pygmy'
Mit seinem schwachen Wuchs ist 'Sharp’s 

Pygmy' einer der zwergigsten seiner Art.  

Als kleiner Bonsai erreicht er nur gerade  

eine Höhe von 1,5 m und eignet sich sehr 

gut in Gefässen. Er hat gezähnte, frischgrüne 

Blätter die im Herbst orangegelb werden.  

 – 

2 'Spring Delight'

3 'Tobioshio'

1 'Atropurpureum'

4 'Sharp’s Pygmy'
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1 Acer palmatum 'Koto-no-ito'
Der Wuchs und die Blätter des 'Koto­no­ito' 

erinnern an einen feinhalmigen Bambus.  

Das sattgrüne Laub ist sehr schmal und 

zugespitzt. Im Herbst zeigt sich die Pflanze 

in  diversen Gelbtönen. Der grazil wirkende 

Ahorn hat eine leuchtend grüne Rinde und 

erreicht eine Höhe von 2,5 bis 3 m.  – 

2 Acer palmatum 'Inaba-shidare'
Diese wunderschöne, seltene Neuheit hat 

dunkelrote, tief geschlitzte Blätter, die auch im 

Sommer nicht vergrünen. Im Herbst verwan­

delt sich das Laub in ein feuriges Hellrot. Der 

Wuchs ist niedrig­breitrund, später kaskaden­

ähnlich überhängend mit einer Breite von 2 m. 

 – 

3 Acer palmatum  
'Mikawa-yatsubusa'
Ein Favorit mit einem äusserst zwergigen 

Wuchs bis 2 m – fast ein Naturbonsai ohne 

jeden Schnitt. Er trägt an den verdrehten 

Zweigen einen hellgrünen Austrieb, der später 

etwas abdunkelt. Die Blätter sind dachziegel­

artig dicht gedrängt und in Büscheln über 

den Zweigen sitzend. Die Herbstfärbung ist 

spektakulär gelb­orangerot.  – 

4 Acer palmatum 'Shaina'
Das Markenzeichen dieser begehrten Sorte  

ist der stark verzweigte, dichtbuschige Wuchs, 

der in einer Maximalhöhe von 1,5 m gipfelt. 

2 'Inaba-shidare'

3 'Mikawa-yatsubusa'

1 'Koto-no-ito'
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Nach dem hellroten Neuaustrieb verändert 

sich das Blatt variativ zweifarbig von dunkel­ 

bis kastanienrot.  – 

5 Acer palmatum 'Arakawa'
Der Korkahorn fällt durch seine raue und 

gefurchte Rinde auf. Sie entwickelt sich an 

älteren Trieben und stellt im Winter eine be­

sondere Zierde dar. Das der Wildart ähnliche 

Blatt verfärbt sich im Herbst leuchtend rot, 

selten auch gelb. Diese bei Bonsai­Liebhabern 

begehrte Sorte wächst ungeschnitten bis auf 

eine Höhe von 3 bis 4 m.  – 

6 Acer palmatum 'Kamagata'
Dieser Zwergfächerahorn trägt eine feine  

Belaubung, mit angehauchten bronze roten 

Rändern. Im Herbst halten sich die Blätter 

lange an den Ästen und verfärben sich gelb­

orange. Mit dem filigranen Wuchs erreicht er 

eine Höhe bis zu 2 m und eignet sich bestens 

für Miniaturgärten oder die Bonsai­Kultur. 

 – 

7 Acer palmatum 'Butterfly'
Dieser kleinblättrige, panaschierte Ahorn  

ist derzeit die beste weissbunte Gartenform.  

Die Blätter sind im Austrieb rosa. Später 

haben sie eine crème­weisse, viel gestaltige 

Panaschierung, die zum Herbst hin auffallend 

magentarot wird. Die schwachwüchsige 

 Pflanze wird bis 2 bis 3 m hoch.   – 

5 'Arakawa'

6 'Kamagata'

7 'Butterfly'

4 'Shaina'
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1 Acer palmatum 'Tamukeyama'
Eine sehr alte Sorte, die schon 1710 erwähnt 

wurde. Sie hat die typischen stark geschlitz­

ten Blätter der Dissectum­Gruppe. Die Blätter 

sind im Austrieb karminrot, später purpurrot 

und im Herbst schar lachrot. Im Sommer hält 

er die Farbe besonders gut. Dieser Ahorn wird 

bis 2 m  hoch.  – 

2 Acer palmatum 'Bloodgood'
Eine japanische Ahornform, die einen schönen 

Kontrast zu hellen Hauswänden bietet. Der 

dunkelrote, farbenprächtige Austrieb wechselt 

später zu einer dunkelroten Belaubung die nur 

wenig vergrünt. Die  ausgewachsene Pflanze 

wird 3 bis 4 m hoch.  – 

3 Acer palmatum 'Katsura'
Eine herrliche Sorte mit leuchtend oranger 

Herbstfärbung. Der frühe Austrieb dieser 

Prachtsorte ist bronze­orange und im Sommer 

grün. Mit einem breit­aufrechten Wuchs wird 

die Pflanze bis 2,5 m hoch.  – 

4 Acer palmatum 'Ornatum'
Die altbekannte Sorte 'Ornatum' hat einen 

breit­schirmförmigen, langsamen Wuchs und 

erreicht eine Endhöhe von 2 m. Die stark ge­

schlitzten Blätter treten im Frühjahr in bronze 

auf, wechseln im Sommer auf grün und 

triumphieren im Herbst mit einer karminroten 

Färbung.  – 

4 'Ornatum'

2 'Bloodgood'

3 'Katsura'

1 'Tamukeyama'
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5 Acer palmatum 'Ryu sei' 
Eine neue Auslese aus Japan mit stark  über­ 

hängenden Zweigen bis zum Boden. Das  

Laub ist im Austrieb hellgrün und während 

des Sommers grün. Im Herbst verfärben sich 

die Blätter in purpurrot. Je nach Veredlungs­

höhe wird diese Sorte nach zehn Jahren  

2,5 bis 3 m hoch mit einem Durchmesser von 

nur 80 cm. 'Ryu sei' erzielt in Einzelstellung 

einen besonders schönen Effekt.  – 

6 Acer palmatum 'Trompenburg'
Die tief geschlitzten, purpurroten, nach  

hinten gewölbten Blätter geben dieser Pflanze 

ein besonderes Aussehen. Mit einer breit­ 

aufrechten Wuchsform erreicht sie eine Höhe 

von 3 bis 4 m.  – 

7 Acer palmatum 'Seiun-kaku'
Diese Sorte mit einem leicht überhängenden 

Wuchs erreicht eine Höhe von 2,5 m. 'Seiun­

kaku' hat smaragdgrüne, leicht gewölbte 

Blätter, deren Mittellappen deutlich länger 

ausgebildet sind. Bei trockenem Stand 

ver färben sich die Blätter im Herbst in ein 

schönes Orange bis Rot.  – 

6 'Trompenburg'

7 'Seiun-kaku'

5 'Ryu sei'
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1 Acer palmatum 'Deshojo'
'Deshojo' ist eine schwachwüchsige Form  

mit einem brillanten Austrieb. Die fünf­  

bis siebenlappigen Blätter erscheinen in 

einem edlen karminrot und werden später 

hellgrün. Dieser herrliche Hingucker wird  

bis 2 bis 3 m hoch.  – 

2 Acer japonicum 'Indian Summer'
Diese Sorte ist eine Weiterentwicklung des 

weinblättrigen Fächerahorns und wächst ge­

drungener und verzweigter als die Ursprungs­

sorte. 'Indian Summer' erreicht eine Höhe von 

3 bis 5 m. Sein handteller­grosses, grünes 

Laub verfärbt sich meist zuverlässig von gelb 

über orange bis tief scharlachrot.  – 

3 Acer shirasawanum 'Aureum'
Diese Sorte bietet mit den meist elflappigen, 

verwachsenen, gelbgrünen Blättern einen be­

sonderen Effekte. Der halbschattige Standort 

ist wichtig, da die zarten Blätter leicht einen 

Sonnenbrand einfangen. Mit ihrem sparrigen, 

aufrechten Wuchs wird die Pflanze 2,5 m 

hoch.  

4 Acer palmatum 'Skeeter’s Broom'
Diese Pflanze wurde aus einem  «Hexenbesen» 

an einem Acer palmatum 'Bloodgood' gezo­

gen. Dementsprechend hat sie einen stark ver­

zweigten, dichtbuschigen Wuchs und erreicht 

nach einigen Jahren die Höhe von 2,5 bis 3 m. 

Das kleinere Laub ist dunkelrot bis karminrot, 

während der Neuaustrieb heller ist.  – 

4 'Skeeter’s Broom'3 'Aureum'

2 'Indian Summer'

1 'Deshojo'
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5 Acer palmatum 'Baldsmith'
Diese Sorte leuchtet im frühsommerlichen 

Austrieb orangerot und den Sommer über 

hellgrün mit einem rötlichen Hauch. Im Herbst 

verfärben sich die filigran gefiederten Blätter 

feurig hellrot. Kaskadenförmig aufgebunden 

erreicht dieser Ahorn eine Höhe und Breite  

bis 2 m.  – 

6 Acer palmatum 'Fireglow'
Diese Sorte leuchtet wie ein Feuer! Sie ist eine 

der schönsten samtrotfarbenen Fächerahorn­

Sorten. Im Sommer vergrünt dieser Ahorn nur 

wenig und bei trockenem Standort verfärben 

sich die Blätter im Herbst feuerrot.  

'Fireglow' wächst auf eine Höhe  

bis 4 m.  – 

7 Acer palmatum  
'Pévé Ollie'
Leuchtend purpurrot austreibend 

verändert sich das auffällig grosse, 

leicht gewellte Laub dieser Sorte bis im 

Sommer schwarzrot. Zum Ende der Vegeta­

tion hellen sich die Blätter nochmals auf  

und erreichen mit der scharlachroten Herbst­

färbung vor dem Laubfall einen letzten  

Höhepunkt. Mit ungewohnt starken Trieben 

wächst dieser Ahorn kompakt aufrecht bis  

auf eine Höhe von 2 m.  – 

5 'Baldsmith'

7 'Pévé Ollie'

6 'Fireglow'
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3 GUTE GRÜNDE BEI SCHWITTER EINZUKAUFEN
• Topqualität aus der Eigenproduktion

• Fachkompetente Beratung

• Die Pflanzen sind an unser regionales Klima gewöhnt
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1 Acer japonicum 'Aconitifolium'
Der eisenhutblättrige Ahorn hat ein grosses 

fünflappiges, tief geschlitztes Blatt. Im Herbst 

wechselt das Laub während längerer Zeit von 

Grün auf Orangerot bis Feuerrot. Vom grossen 

Strauch zum kleinen Baum wird diese Sorte  

3 bis 5 m hoch und ebenso breit.  – 

2 Acer palmatum 'Yugure'
Dies ist eine länger bekannte Sorte, die im 

Laufe des Jahres verschiedene Blattfarben 

aufweist. Sie startet im Frühjahr mit einem 

hellroten Austrieb, im Sommer verfärbt sie 

sich rostrot mit grünem Unterton und im 

 Finale endet sie mit einem leuchtenden 

Hellrot. Die relativ grossen Blätter mit sieben 

Lappen zeigen die typische Ahorn­Form auf. 

Ausgewachsen erreicht dieser Ahorn eine 

Höhe von rund 3 m.  – 

3 Acer palmatum 'Kotohime'
Dieser Sorte bietet eine beeindruckende 

 Zierde mit ihrem leuchtend rosa bis orange­

roten Austrieb. Nachdem die Blätter den 

Sommer in hellgrün überdauert haben, 

 verabschieden sie sich im Herbst in gelb.  

Die schwachwüchsige Pflanze eignet sich  

für die Gefäss­ oder Bonsai­Kultur und  

 erreicht eine Endhöhe von 1,5 m.  – 

3 'Kotohime'

2 'Yugure'

1 'Aconitifolium'
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4 Acer palmatum 'Pung Kil'
Einer der Favoriten unter den Blut­Japan­

ahornen. Er wurde von einem Koreaner se­

lektiert und nach ihm benannt. Das attraktive 

Gehölz trägt dunkel­ bis schwarz rote Blätter, 

die tief geschlitzt und deren Lappen pfeilartig 

schmal sind. Die tolle Farbe erstreckt sich  

bis auf die Blattstiele und Zweige. Mit einem 

aufrechten Wuchs wird die Pflanze 2,5 bis  

3 m hoch.  – 

5 Acer palmatum 'Ki-hachijô'
Die gestreifte Rinde und die schöne Herbst­

färbung machen den Reiz dieser Sorte aus. 

Die Blätter sind frischgrün und bieten im 

Herbst eine tolle Farbenpracht in Gelborange. 

Der robuste, eher starkwüchsige Baum wird 

bis 3 m hoch.  – 

6 Acer palmatum 'Jerre Schwartz'
Diese Auslese wurde vom Züchter nach seiner 

Mutter benannt. Die dicht verzweigte Sorte 

wird bis 2 m hoch bei gleicher Breite. Die 

Blätter sind im Austrieb purpurrot, im Som­

mer bronzerot­grün und im Herbst leuchtend 

scharlachrot.  – 

4 'Pung Kil'

6 'Jerre Schwartz'

5 'Ki-hachijô'
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1 Acer palmatum 'Dissectum'
Dieser beliebte, breit­schirmförmige Ahorn 

trägt tief und fein geschlitzte hellgrüne Blät­

ter, die sich im Herbst gelborange verfärben. 

Die langsamwüchsige Pflanze wird 2 m breit. 

 – 

2 Acer palmatum 'Summergold'
Die fünf­ bis siebenlappigen Blätter dieser 

Sorte treiben im Frühjahr in einem herrlichen, 

kräftigen Gelb aus. Im Sommer vergrünen 

sie leicht und im Herbst sind sie lachsfarben 

getönt. Als eine der wenigen gelben Sorten 

erträgt sie etwas mehr Sonne. Mit einem 

 aufrechten Wuchs erreicht sie 3 m. 

3 Acer palmatum 'Nicholsonii'
Auch die Sorte ’Nicholsonii’ wechselt übers 

Jahr dreimal ihr Gesicht. Zuerst treibt sie 

intensiv zimtrotbraun aus, im Sommer ist 

sie saftig grün und im Herbst leuchtet sie in 

 Orange. Mit ihrem mehr breiten als hohen, 

stark verzweigten Wuchs erreicht sie eine 

Höhe von 2,5 m.  – 

4 Acer palmatum 'Orangeola'
Mit einem langsamen, schirmförmigen Wuchs 

erreicht die Pflanze eine Breite von 2 m. Die 

Blätter sind im Austrieb orangerot, im Sommer 

braunrot und im Herbst nochmals leuchtend 

orangerot. Mit ihrem ziervollen, tief ein­

geschnittenen Laub ist sie eine interessante 

Erscheinung im Ahornsortiment.  – 

2 'Summergold'

3 'Nicholsonii'

4 'Orangeola'

1 'Dissectum'
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5 Acer palmatum 'Shishigashira' 
Shishigashira wächst langsam, erreicht aber 

im Alter trotzdem eine Höhe von 2,5 m. Die 

Pflanze ist dicht belaubt, an den starken, 

dicken Trieben gibt es Stellen, bei denen man 

auf die grüne Borke sieht. Die Blätter sind 

stark gekraust in einem satten Grün und ver­

färben sich im Herbst gelborange.  – 

6 Acer palmatum 'Okushimo'
Die grünen Blätter rollen sich zum Blattinnern 

auf. Im Herbst verabschieden sie sich in Gelb­ 

und Orangetönen. Dieser Ahorn hat einen 

schmal­aufrechten Wuchs und erreicht eine 

Höhe von 3 m.  – 

7 Acer palmatum 'Tsuma gaki'
Dieser Ahorn ist während dem Austrieb im 

Mai für rund vier Wochen ein wunderbarer 

Blickfang. Die klassisch geformten, fünflappi­

gen Blätter sind in dieser Phase gelbgrün mit 

leuchtend roten Blattspitzen (Tsuma gaki = 

lackierte Nägel). Im Sommer sind die Blätter 

saftig grün und im Herbst haben sie ein 

mattes, bräunliches Rot. Nach vielen Jahren 

erreicht er eine Höhe von 2 m.  

7 'Tsuma gaki'

6 'Okushimo'

5 'Shishigashira'
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1 Acer palmatum
Diese Ursprungsform variiert wegen ihrer  

Naturbelassenheit in Blatt und Wuchsform. 

Die meist fünflappigen grünen Blätter er­

weisen sich als zuverlässige rote Herbstfärber. 

Dieser Baum wird 3 bis 5 m hoch.  – 

2 Acer palmatum 'Red Pygmy'
Ein sehr langsamwüchsiger, ziervoller Fächer­

ahorn. Mit den Jahren erreicht er eine Höhe 

bis 2 m. Die dunkelroten Blätter sind bis zur 

Basis linealisch geteilt und vergrünen im 

Sommer. Die orangeroten Blätter sorgen im 

Herbst für ein farbiges Spektakel.  – 

3 Acer japonicum 'Vitifolium'
Der weinblättrige Ahorn fällt durch seine 

 grossen Blätter auf, die sich im Herbst pracht­

voll orange bis orangerot geflammt verfärben. 

Die Sorte wurde bereits 1876 in England in 

den Handel gebracht und erreicht eine Höhe 

von 3 bis 5 m.  – 

4 Acer palmatum 'Ruby Stars'
Als einer der zwergwüchsigsten Sorten eignet 

sie sich auf engstem Raum in Gärten, Trögen, 

Schalen oder als Bonsai. Sie wächst im Alter 

auf höchstens 1,5 m. Die sternförmigen Blät­

ter, die in der Grösse schön mit dem Wuchs 

harmonieren, sind im Austrieb leuch­

tend ziegelrot, im Sommer bronzerot 

bis grün und bei passender Witterung 

und Bodenverhältnissen im Herbst 

goldgelb.  – 

2 'Red Pygmy'

3 'Vitifolium'

1 Acer palmatum
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5 Acer palmatum 'Osakazuki' 
Die unübertreffliche Herbstfärbung macht den 

Reiz dieses edlen Fächerahorns aus. Die gros­

sen Blätter sind fünf­ bis siebenlappig und im 

Sommer dunkelgrün mit einem leichten rot­

braunen Saum. Im Herbst erstrahlt das Laub 

in einem leuchtenden Rot. Besonders schön 

kommen die herbstlich gefärbten Blätter  

bei trockenem und leicht  erhöhtem Stand zur 

Geltung. Dieser Ahorn wird 3 bis 4 m hoch. 

 – 

6 Acer palmatum 'Garnet'
Das rote Pendant zu 'Dissectum'. Dieser  

Ahorn wächst breitschirmförmig und trägt  

tief­ und fein­geschlitzte braunrote Blätter, 

die sich im Herbst in ein leuchtendes Rot 

 verwandeln. Diese Pflanze wird 2 m breit  

und ist langsamwüchsig.  – 

7 Acer palmatum 'Pévé Dave'
Dieser zwergwüchsige Ahorn wandelt sich 

vom jugendlichen, breit säulenförmigen 

Wuchs zu einem eher kugelförmigen Wuchs. 

Langsam erreicht er seine Endhöhe von  

1,5 m und ist dann sicher ebenso breit. Das 

Laub ist purpurrot und vergrünt nur wenig. 

 – 

4 'Ruby Stars'

7 'Pévé Dave'

5 'Osakazuki'

6 'Garnet'
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1 Acer palmatum 'Ukigumo'
'Ukigumo' bedeutet auf Deutsch übersetzt 

«schwebende Wolken». Der Name 

kommt von der vielgestaltigen, 

bunten Panaschierung in Weiss 

und Pink auf den frischgrünen 

Blättern. Bei jungen Pflanzen 

sind die Blätter grün und weni­

ger bunt. Die Pflanze wird mit breit 

aufrechtem Wuchs 3 m hoch.  

2 Acer palmatum  
'Tsukasa Silhouette'
Schmal aufrecht wachsende Sorte, die bei 

einer Höhe von 3 bis 4 m eine Breite von nur 

1,5 m erreicht. Mit etwas Erziehungsschnitt 

findet dieser Ahorn als attraktive Säule seine 

Verwendung. Ähnlich der Wildart trägt diese 

Sorte mit Beginn des Austriebes bis in den 

Sommer hellgrünes Laub. Im Herbst setzt die 

gelbe bis orangerote Färbung ein.  – 

3 Acer palmatum 'Oridono-nishiki'
Der dreifarbige Fächerahorn wird mit raschem, 

straff aufrechtem Wuchs 3 m hoch. Das fünf­

lappige Blatt zeigt sich unregelmässig crème­

weiss, flamingorosa und froschgrün gefärbt. 

Oft erstreckt sich diese bunte Mutation bis auf 

die Rinde. Bei entsprechender Witterung kann 

sich eine Herbstfärbung in gelborange bis 

purpurrot ergeben.  – 

3 'Oridono-nishiki'

2 'Tsukasa Silhouette'

1 'Ukigumo'
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Name Wuchshöhe Blattfarbe Wuchsform Seite
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A. jap. 'Aconitifolium' × hellgrün grün rot × × 12

A. jap. 'Indian Summer' × hellgrün grün gelborange × 8

A. jap. 'Vitifolium' × hellgrün grün orangerot × 16

Acer palmatum × hellgrün grün rot × 16

A. pal. 'Arakawa' × purpurrot gelborange­grün leuchtend rot × 5

A. pal. 'Atropurpureum' × rot dunkelrotbraun rot × 3

A. pal. 'Baldsmith' × orangerot hellgrün­rötlich hellrot × 9

A. pal. 'Bloodgood' × rot dunkelrot rot × 6

A. pal. 'Butterfly' × rosa crème­weiss magentarot × 5

A. pal. 'Deshojo' × karminrot­rosa hellgrün rot × 8

A. pal. 'Dissectum' × hellgrün hellgrün gelborange × 14

A. pal. 'Fireglow' × rot samtrot feuerrot × 9

A. pal. 'Garnet' × rot braunrot leuchtend rot × 17

A. pal. 'Inaba­shidare' × rot dunkelrot hellrot × 4

A. pal. 'Jerre Schwartz' × purpurrot bronzerot­grün scharlachrot × × 13

A. pal. 'Kamagata' ×
grün – Ränder 

leicht bronzerot
grün – Ränder 

leicht bronzerot gelborange × × 5

A. pal. 'Katsura' × bronze­ orange grün orange × × 6

A. pal. 'Ki­hachijô' × hellgrün frischgrün gelborange × × 13

A. pal. 'Kotohime' × rosa­orangerot hellgrün gelb × 12

A. pal. 'Koto­no­ito' × hellgrün grün gelb × 4

A. pal. 'Mikawa­yatsubusa' × hellgrün grün gelb­orangerot × × 4

A. pal. 'Nicholsonii' × zimtrotbraun grün orange × × 14

A. pal. 'Okushimo' × grün grün gelborange × 15

A. pal. 'Orangeola' × orangerot braunrot orangerot × 14

A. pal. 'Oridono­nishiki' × frischgrün
variabel (weiss,  

rosa, grün)
gelborange­ 

purpurrot
× 18

A. pal. 'Ornatum' × bronze grün karminrot × 6

A. pal. 'Osakazuki' × grün dunkelgrün rot × × 17

A. pal. 'Pévé Dave' × hellrot purpurrot orangerot × × 17

A. pal. 'Pévé Ollie' × purpurrot schwarzrot scharlachrot × × 9

A. pal. 'Pung Kil' × rot
dunkel­ bis 
schwarzrot

hellrot × 13

A. pal. 'Red Pygmy' × dunkelrot vergrünend orangerot × 16

A. pal. 'Ruby Stars' × ziegelrot bronzerot­grün goldgelb × 16

A. pal. 'Ryu sei' × hellgrün grün purpurrot × 7

SORTENÜBERSICHT
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A. pal. 'Seiun­kaku' × hellgrün smaragdgrün orangerot × × 7

A. pal. 'Shaina' × hellrot
dunkel­ bis  

kastanienrot hellrot × 5

A. pal. 'Sharp’s Pygmy' × hellgrün grün orangegelb × × 3

A. pal. 'Shishigashira' × grün grün gelborange × 15

A. pal. 'Skeeter’s Broom' × hellrot
dunkel­ bis  
karminrot hellrot × 8

A. pal. 'Spring Delight' × rot grün gelb ­orange rot × 3

A. pal. 'Summergold' × kräftig gelb vergrünend lachs × 14

A. pal. 'Tamukeyama' × karminrot purpurrot scharlachrot × 6

A. pal. 'Tobioshio' × purpurrot hellgrün gelb­dunkelrot × 3

A. pal. 'Trompenburg' × rot purpurrot hellrot × 7

A. pal. 'Tsukasa Silhouette' × hellgrün hellgrün gelb­orange rot × 18

A. pal. 'Tsuma gaki' ×
gelbgrün, rot 

gerandet grün braunrot × 15

A. pal. 'Ukigumo' ×
weiss­pink 
panaschiert

weiss­pink 
panaschiert gelb × 18

A. pal. 'Yugure' × hellrot rostrot­grün hellrot × 12

A. shir. 'Aureum' × hellgelb gelbgrün orangerot × 8
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PFLEGEHINWEISE

Pflege
Düngung

Alle Fächerahorne benötigen im März/

April eine geringfügige Düngung mit einem 

 Gehölzdünger. Auf eine spätere Düngung ist 

zu verzichten, da sonst die rechtzeitige Aus­

reife des Jahrestriebes nicht erfolgt und so  

mit  Winterschäden gerechnet werden muss.

Giessen

Das Wässern von ausgepflanzten Fächer­

ahornen ist nur bei grosser Trockenheit und 

bei  Neupflanzungen notwendig. In Gefässen 

stehende Exemplare sind allerdings auf regel­

mässige  Wassergaben während der warmen 

Monate angewiesen. Wegen seines laub  losen 

Daseins  während des Winters braucht der 

Ahorn auch im Gefäss kaum Wasser.

Winterschutz

Japanische Ahorne sind für unsere Breiten­

grade bedenkenlos winterhart. Empfehlens­

wert ist allerdings das Schützen der Stämme  

bei Stammveredelungen mit Schilfmatten,  

um Frostrisse zu vermeiden. In sehr strengen 

Wintern ist bei Pflanzen im Gefäss ein Schutz 

der Wurzeln mit Noppenfolie oder Jutesäcken 

von Vorteil – auch dem Gefäss zuliebe.

Schnitt

Bei einem so breiten Sortiment mit zahlrei­

chen schwach wachsenden Sorten wird ein 

Schnitt der Fächerahorne selten erforderlich. 

Lediglich allzu lange Triebspitzen werden 

zwischen April und Juli eingekürzt. Von einem 

Rückschnitt im Herbst und Winter ist abzu­

raten, da die Schnittstellen schlecht verheilen 

und allenfalls Pilzsporen eindringen können. 

Durch zu wenig Licht abgestorbenes Holz so­

wie durchtreibende Wildtriebe der Unterlage 

werden regelmässig entfernt.

Schädlinge und Krankheiten

Im Grossen und Ganzen sind Japanische Ahor­

ne recht unkompliziert und robust. Dennoch  

werden auch sie nicht immer von Schädlingen 

und Krankheiten verschont. Zum Zeitpunkt 

des  Neu austriebes kann es vorkommen, 

dass sie von Blattläusen befallen werden. Bei 

massivem Befall sollten Ahorne mit einem In­

sektizid bekämpft werden. Wird ein optimaler 

Standort gewählt und der Boden so vorberei­

tet, dass er ausreichend durchlässig und eher 

sauer ist, stellt auch das durch den Welkepilz 

(Verticillium) verursachte und gefürchtete 

Zweigsterben keine Gefahr dar. Bei feuchter 

Witterung im Spätsommer kann es zum Befall 

mit dem Echten Mehltaupilz kommen. Da der 

Ahorn nicht nachhaltig geschädigt wird und 

die optische Einbusse schon besteht, erübrigt 

sich in diesem Fall der Einsatz von Fungiziden. 

Allenfalls wäre eine vorbeugende Spritzung 

bei entsprechendem Wetter denkbar. Weiter 

kann mit der Entsorgung des Herbstlaubes 

nach dem Laubfall die Überwinterung des 

Pilzes im Garten verhindert werden. 
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Standort
Alle Fächerahorne lieben einen gut durchläs­

sigen, eher sauren Boden mit einem guten 

Wasserabzug. Auf keinen Fall sollte ein nasser 

Standort gewählt werden. Sonnige Stand­

orte sind für die Laubfärbung von Vorteil. Um 

Blattverbrennungen an gelblaubigen und 

feinblättrigen Sorten vorzubeugen, sind diese 

vor der intensiven Sonneneinstrahlung am 

späteren Nachmittag geschützt zu platzieren. 

Ebenso sollten die Standorte nicht starkem 

Wind ausgesetzt sein – er begünstigt die un­

erwünschte Blattspitzendürre.

Pflanzung im Garten
Bei der Pflanzung im Garten wird ein Pflanz­

loch mit dem zwei­ bis dreifachen Durchmes­

ser des Wurzelballens ausgehoben und etwas  

Torf oder Torfersatz mit der lockeren Erde 

 vermischt. Die Pflanze mit feuchtem 

Ballen in das Pflanzloch setzen. Nach 

der  Pflanzung ist das ausgiebige 

Angiessen sehr wichtig. Eine leicht 

erhöhte Pflanzung (Hügelpflanzung) 

fördert die Aus reife und somit 

die Gesundheit, auch verhilft sie 

den meisten  Sorten zu einer noch 

 intensiveren Herbst färbung.   

Damit grosse Pflanzen gut anwach­

sen, empfiehlt sich das Verankern  

mit einem Pfahl.

Pflanzung im Gefäss
Ausschlaggebend für ein erfolgreiches Wach­

sen im Topf sind ein garantierter Wasserabzug 

im Pflanzgefäss und die richtige Wahl der 

Topfgrösse. Das Gefäss sollte zunächst nicht 

grösser sein als die Krone der Pflanze. Wenn in 

jungen Jahren alle zwei bis drei Jahre, später 

seltener, umgetopft und auf eine ausreichende 

Nährstoffversorgung geachtet wird, kann ein 

Japanischer Ahorn mehrere Jahrzehnte gesund 

im Gefäss bleiben. 
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